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Schweizer Franken den Betrag an, der von den Rü-
stungsausgaben des betr. Staates auf den Kopf jedes

U/4M

Die Zahlen in den runden Feldern geben also in gesehen haben, pro Kopf der Bevölkerung etwa 28

Franken, für den Völkerbund geben wir pro Kopf
der Bevölkerung 10 Rappen aus. Deutschland, Eng-

Einwohners entfällt. Die Vergleiche kann nun jeder land, Italien, Frankreich geben zusammen im Jahre
Leser selbst anstellen. — 25 Milliarden Goldfranken
gaben nach den neuesten Zahlen im Jähre 1931 die
Staaten für Militärzwecke aus, für Rüstungen, die
sich gegenseitig aufheben, für Rüstungen, die Un-
Sicherheit erzeugen, für Rüstungen, die den Krieg

5500 Millionen Franken an Renten für den vergan-
genen Krieg aus, dazu kommen für diese vier Län-
der 7500 Millionen Rüstungsausgaben, das macht
für vier europäische Großmächte 13 000 Millionen —
Jahr für Jahr. Von 100 Franken, welche die euro-

Die Rüstungsausgaben der Staaten im Jahre 1930,
berechnet auf den Kopf jeden Einwohners

gebären werden! — 14 Milliarden entfallen allein päischen Länder für die Bestreitung ihres Staats-
auf die europäischen Staaten, d. h. die europäischen haushaltes ausgeben, kommen 18 Franken auf die
Mächte geben in jeder Stunde fasf 2 Millionen für
die Vorbereitung des Krieges aus. In derselben Zeit-

Kriegsrüstung und ungefähr der gleiche Betrag für
die Abtragung der alten Kriegsschäden, das sind

spanne sind es knapp 1900 Franken pro Kopf für 36 Franken von 100 Franken, die der «kultivierte»
Für die «Zürcher »Illustrierte»
gezeichnet von Hans Liska

den Völkerbund. Die Rüstungsausgaben der Schweiz
betragen, wie wir auf der vorangehenden Tabelle

Erdteil dem KriegsWahnsinn jetzt opfert. — Dem
Selbstmord
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